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Kooperationsraum 



Projektpartner: 

 

 

|- 7 ILE-Kommunen Donauschleife 

|- Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern 

|- regional zuständige Fachbehörden und  

    Institutionen 

|- externe Umsetzungspartner 

     

Quelle: 
Wikipedia; 
eigene 
Bearbeitung 
 



Ziele: 

 

|- interkommunal abgestimmte und themenüber- 

    greifende Entwicklungsstrategie 

|- konkreter Projekt-/Maßnahmenplan 

|- Regionalbewusstsein in der Region und 

    Wahrnehmbarkeit nach außen 

|- das gemeinsam machen, was allein nicht bzw. 

    gemeinsam besser geht 

 



ILE ist: 

 

|- interkommunale Kooperation ohne Zwang 

|- Bündelung von Ressourcen und Potentialen 

|- Grundlage für Regionalimage, Netzwerkarbeit 

    und Fördermittelakquise 

|- Grundlage für Förderboni 

ILE ist nicht:  

|- Ablösung der kommunalen Planungshoheit 

 





Arbeitsweise 

 

|- Beteiligtenversammlung als Lenkungsgruppe 

    - Bewertung der Handlungsfelder 

    - Strategie- und Projektdiskussion 

    - Sofortmaßnahmen 

    - Projektsteuerung 

|- Gemeindebesuche 

|- Fach- und Expertengespräche 

|- Workshops, Befragung, Datensammlung 



 

 

 

 

 

 

      PROJEKTE 

 

       STRATEGIE  

 

ANALYSE 



Das Integrierte Ländliche Entwicklungskonzept 

 

|- soll die Region als Lebens-, Arbeits-, 

    Erholungs- und Naturraum zukunftssicher  

    weiterentwickeln, 

|- soll regionaltypische Eigenheiten  

    berücksichtigen und in Wert setzen, 

|- soll regionalinterne Kräfte aktivieren und  

    regionale Netzwerke aufbauen. 



Inhalte des ILEK 

 

|- Raum- und Themenanalyse 

|- Entwicklungsstrategie der ILE Donauschleife 

    - Strategieziele 

    - Beschreibung der Handlungsfelder 

    - Projekt- und Maßnahmenplan 

    inkl. der Teilprojekte VC 2.1 und Flächen- 

    management und lfd. Begleitmaßnahmen  

|- Umsetzungsempfehlungen 



Raumstrukturen - Landesentwicklungsprogramm 







Schnittstelle Kultur / Wirtschaft / Natur Donautal 
                Durchfahrregion / Zwischenraum / weißer Fleck neben der A3 

 

     Eigenständigkeit / Resilienz aber 
ILE Donauschleife = z.T. nah voneinander entfernt 

 

Brückenfunktion Nord/Süd – Ost/West 

  Raiffeisenregion 
 

 

 



STÄRKE 

 Kultur-Geschichte 

 Nahversorgung 

 erfolgreiche ländliche und 

städtebauliche Entwicklungen 

 bestehende Vernetzungen und 

priv. Umsetzungspartner 
 

SCHWÄCHE 

 Mietwohnungsmarkt 

 Mobilität / ÖPNV 

 Wirtschaftsstandort 

 Beherbergung / Gastronomie   

HEMMNIS 

 Flächenverfügbarkeit 

 offene übergeordnete Planungen 

 kleinteilige Differenzierungen 

bzgl. Raum / mental maps, 

Strukturen, Presse 

 

POTENZIAL 

 Kultur, Archäologie 

 Fluß(tal)landschaft Donau mit 

Kultur und Natur 

 Kompetenz Hochwasserschutz 

 thematische Kooperation mit 

Nachbar ILEn 





Kommune
Bevölkerung

1990

Bevölkerung

2018

Veränderung absolut 

(1990 - 2018)

Veränderung relativ 

(1990 - 2018)

Buchhofen 970 890 -80 -8,2%

Künzing 2.930 3.170 240 8,2%

Niederalteich 1.710 1.760 50 2,9%

Oberpöring 1.040 1.170 130 12,5%

Osterhofen 10.880 11.800 920 8,5%

Wallerfing 1.220 1.300 80 6,6%

Winzer 3.420 3.850 430 12,6%

Donauschleife 22.170 23.940 1.770 8,0%

Bevölkerung 



Bevölkerungsentwicklung 1990-2018 



Bevölkerungsprognose 2018 - 2031 





Flächenmanagement 

 

 

Beispiel-

kommune 



Flächenmanagement 

-> 1.940 Potenziale mit 555 ha Fläche 

 













Strategieziele 

 

Ziel 1: Donauschleife kooperativ 

Die Kommunen der ILE Donauschleife streben die Bearbeitung von Verwaltungs- und 

kommunalen Pflichtaufgaben in interkommunaler Kooperation an, um gemeinsam 

attraktiv für Mitarbeiter und Bürger Leistungen effektiv und effizient zu erbringen. 

 

Ziel 2: Donauschleife lebenswert 

Um ein attraktiver, gut versorgter Wohnstandort zu bleiben, unterstützt die ILE 

Donauschleife Mieter, Immobilieneigentümer, Gewerbetreibende und Investoren durch 

bauliche, planerische und strukturelle Maßnahmen dabei, besonders die 

Innenentwicklung der Kernorte, Ortsteile und Dörfer zu gestalten. 

 

Ziel 3: Donauschleife erlebnisreich   

Ein interkommunal vernetztes Angebot an Freizeit- und Erholungseinrichtungen mit der 

nötigen Begleitinfrastruktur etabliert die Region als das Tor zum Erlebnisziel Donautal 

und arbeitet den übergeordneten Marketingpartnern entsprechend zu. 

 



Handlungsfelder 

im ILEK 

 



dazu Projekte 

 

 



 

Talkrunde: Gemeinsam stark für die Region 

Handlungsfelder und Projekte des 

Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzepts 

 

Bürgermeister der ILE-Kommunen 

Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern 

 





ÜBERblick zur ILE-Region 

 

 















 

Zukunft ist, was man d‘raus macht ! 

Ausblick zur weiteren ILE-Arbeit 

 

1. Bgm. Jürgen Roith, stellv. ILE-Vorsitzender, 

           Kreisvorsitzender BayGT  

 

 


